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IM WINTER

Unten links : ÏVintereinsamkeit. — Rechts:
Schncevereiste Lärchen im Gantrischge-
biet. — En bas à gauche: Solitude hivernale.

— A droite: Mélèzes givrés dans la

région du Gantrisch.
Photo: Meerkäinper, Hans Steiner.

L'HIVER
DANS LES ALPES SUISSES

Es schneit doch hüt e ganze Tag,
U d' Bvse blast o sövel räß!
's ist doch für g'wüß e gueti Sacli,

Wer jetz e warmi Chappe het.

Gott Loh u Dank!

Dert geit der Benz. Du arme Ma!

Bist ja-n-i währli halber hlutt,
U Wyb u Glind verfrüre schier.

Doch treit er Holz u Raspe hei.

Gott Loh u Dank!

Die arme Vögeli! Für g'wüß,
Sie hei jetzt z'vollem bösi Zyt.
Doch öppe sorget Gott derfür,
Mängs Beerli finde si im Zuun.

Gott Loh u Dank!

Es feistret nadisch scho für guet.
Im Schnee ist z'Nacht nit chummlig z'gah;
LI h'sunders de im wyte Feld.

Doch dert schynt Liecht i-n-üsem Dorf.
Gott Loh u Dank!

Da hi-n-i wäger scho daheim.

D's Wyb het e warmi Suppe z'weg,
U-n-uf em Ofe gruupe d' Ching,
LI rüeffe-n-Aetti! Aetti o!

Gott Lob u Dank!
Gottlieh Jakoh Kuhn.

(« Aus den Volksliedern ». Bern 1819.)

Der Anthologie « Heißt ein Haus zun»

Schweizerdegen » von Emanuel Stickel-

herger entnommen.

NE VICATA

Dalle profondità dei cieli tetri
sccnde la bella neve sonnolenta,

tutte le cose ammanta come spetri;
scende, risale, impetuosa, lenta,
di su, di giù, di qua, di là, s'avventa

alle finestre, tamhurella i vetri.
Turbina densa in fiocchi di bambagia.

imbianca i tetti ed i selciali lordi,
piomha dai rami curvi, in hlocchi sordi.

Guido Gozzano.


	Im Winter = L'hiver dans les alpes suisses

